
GESETZMÄSSIGKEITEN GEMÄSS DER METHODE EMOLOGY  

1) DAS PHÄNOMEN GLEICHZEITIG AUF MEHREREN EBENEN 

2) DAS URSACHE-WIRKUNG PRINZIP 

3) GESCHWINDIGKEIT DER MANIFESTIERUNG DES PHÄNOMENS 

4) NICHTS GEHT VERLOREN, ALLES WANDERT SICH UM 

5) PARALLEL ODER SERIELL 

6) DAS ATEM PHÄNOMEN 

7) DIE RESLIENZ: DIE POLARISIERUNG DES PHÄNOMENS 

8) DIE VIER GEHIRNWELLEN 

9) DIE SIEBEN NATÜRLICHEN WACHSTUMSPHASEN 

DIE SIEBEN PHASEN DER KRANKHEIT                                                    
• Die fortschreitende Vergiftung des Organismus 

DIE IDEALEN MODELLE



Das natürliche 7-phasige Zeitfenster Muster  
der Entwicklung der menschlichen Qaulitäten
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Die natürlichen Lern- Entwicklungsprozesse von der Befruchtung bis zur Volljährigkeit 
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Urvertrauen Akzeptanz
Verbindung 

Zusammenhänge Kraft Entscheidung Handlung

Schwangerschaft
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Ende Möglichkeit  
der Bilingualität

Entstehung des  
Prefrontal-Gehirn

Ende der Möglichkeit eine 
Sprache zu lernen

Entstehung des  
Prefrontal-Gehirn
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Delta Welle 
0 - 4 Hz/Sk

Tiefschlaf

0 - 2 Jahren

Theta Welle 
4 - 8 Hz/Sk

Wach/Schlaf

2 - 6  Jahren

Alfa Welle 
8 - 13 Hz/Sk

Relaxing

6 - 12  Jahren

Beta Welle 
13 - 35 Hz/Sk

Alarmbereitschaft

6 - 13  Jahren

Unterbewusste Wahrnehmung Bewusste Wahrnehmung 

In der ersten Phase des Lebens ist das Gehirn von 
tiefen Frequenzwellen dominiert, was den Tiefschlaf 
bei Erwachsenen entspricht. Die Kommunikation 
stellt sich vorwiegend über dynamische Signale 
fort.

In dieser zweite Phase manifestieren sich im 
Gehirn die höheren Frequenzwellen  der 
vollkommenen bewussten Wahrnehmung, was 
dem Kind ermöglicht, auf alle seine Ressourcen 
greifen zu können.

Die Gehirnentwicklung beim Menschen (auch: Hirnentwicklung) beginnt in der dritten 
Schwangerschaftwoche und ist erst mehr als 20 Jahre nach der Geburt weitgehend abgeschlossen.  
Die „Myelinisierung" beginnt im fünften Monat und beschränkt sich nicht auf die Kindheit. Während der 
Kindheit und Jugend wird die „Myelinisierung“ wieder langsamer, setzt sich aber bis ins dritte 
Lebensjahrzehnt hin fort. 
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Urvertrauen Handlung 
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Urvertrauen Handlung
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Zugehörigkeit Kraft
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Berechtigung 
Existenz

Berechtigung 
Identität des Ichs

Berechtigung 
Handeln

Entscheidung
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Gehirn die höheren Frequenzwellen  der 
vollkommenen bewusstem Wahrnehmung, was 
dem Kind ermöglicht, auf alle seine Ressourcen 
greifen zu können.

Die Gehirnentwicklung beim Menschen (auch: Hirnentwicklung) beginnt in der dritten 
Schwangerschaftwoche und ist erst mehr als 20 Jahre nach der Geburt weitgehend abgeschlossen.  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Handlung
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Akzeptanz
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Erste Entwicklungsphase: Einssein 
Die erste Erfahrung des Kindes, vom Mutterleib bis zur Abstillen, ist die 
des Einsseins mit der Mutter. Es ist wie geschweisst. Es bildet sich das 
Phänomen « Mutter&Kind ». „Einssein“ ist die grundlegende Erfahrung als 
Eckpfeiler der Entwicklungsphase der Zugehörigkeit. 


Zweite Entwicklungsphase: Verknüpft  
Einssein von ca. 1-3 jährig, von diesem Moment an werden Mutter und 
Kind zu zwei unterschiedlichen Wesen, die aber sehr stark miteinander 
verknüpft sind. Es bildet sich das Phänomen « Mutter-Kind ». Das Kind 
macht sich ständig auf sich aufmerksam, in dem, wenn es sich allein fühlt, 
weint.


Dritte Entwicklungsphase: Verbunden  
Von ca. 3-6 jährig, Das Kind ist zwar immer noch stark verbunden, aber es 
beginnt immer mehr zu entdecken, aber mit der Neugier. Es beginnt, eine 
gewisse Selbstständigkeit auszuprobieren. Aber es braucht weiterhin seine 
Eltern, während es sie mit der Frage „nach dem Warum“ bombardiert. Es 
bildet sich das Phänomen « Mutter/Vater+Kind ».

Das neue Wesen vom Kind zum Erwachsenen ist nie allein
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Erste Entwicklungsphase: Einssein / Mitschwingen / Gleichzeitigkeit 

Zweite Entwicklungsphase: Verknüpft, sehr starke unlösbare Verbindung


Dritte Entwicklungsphase: Verbunden / im Mittelpunkt zu sein / wie ich 
durch meine Rolle verbunden bin / ich gehöre dazu als Kind, Schwester, 
Bruder,…..


Das neue Wesen vom Kind  
zum Erwachsenen ist nie allein

Die grosse Entwicklungsphase der Zugehörigkeit besteht aus: 

Das Kind ohne Bezugsperson würde sterben 
 



Die sieben Schritte  
vom Urvertrauen zur Handlung

- Damit ich ins Handeln komme, muss ich zuerst eine unwiderrufliche 
Entscheidung fällen können 

- Damit ich mich entscheiden kann, muss ich zuerst von meiner 
natürlichen Antriebskraft geleitet werden 

- Damit ich meine natürliche Antriebskraft fühle, muss ich zuerst meine 
Werte bestimmt haben 

- Damit ich meine Werte bestimmen kann, muss ich zuerst mich 
dazugehörend fühlen 

- Damit ich mich dazugehörig fühle, muss ich zuerst akzeptiert sein 

- Damit ich mich akzeptiert fühle, muss ich zuerst wahrgenommen 
werden 

- Alles beginnt mit dem Gefühl des Urvertrauens




